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drängt, wonach mitten N Coloſſä der Lykusfluß IN der Erde verſchwunden
wäre Das Vorkommen hedeutender Ruinen beſtärkt die Annahme, daß
hier Coloſſa zu Uchen et Bezüglich der anderen Ausführungen ird Oe⸗
ſonders ausführlich die Meinung widerlegt, daß Eſſener Iu Col.⸗Brief he.
kämpft aren; CS nach vielmehr gnoſtiſch angehauchte Judenchriſten.
Unrichtig iſt die Erklärung von ROnI. E, 20 und das über Rom 113

bemerkte 41, A und Gal 4, 13 iſt auf die er Miſſion
I Galatien zu beziehen 32); auch die Erklärung des ſchwierigen
Glementa mundi von der primitivſten Gotteserkenntniß oder Weltanſchauung
'ſt oh unhaltbar (S 46) S 11 iſt N Ehrentitel einmal 7 ſtatt 3u

Sleſen, „ſchund“ „ſchändete! 17 landſchaftlich
4 landwirthſchaftlich“. Die Schrift iſt eun mit Verweiſen auf die alten
Schriftſtellen und die neueſten Forſchungen reich belegter, ſehr dankenswerther
Beitrag zur Einleitung I den Col.⸗Brief.

Linz Ph. KN 0 Ut, roſeſſor

16) Lebensbilder rzieher. Herausgegeben
Dr Hubert Der gl Joſeph Calaſanza Stifter der
frommen Schulen (it I1 Approbation ainz Kirchheim 8⁰
(13 Bogen), geh —2.—

Inter obigem Titel gib Dr Hubert Sammlung päda
gogif 0²er Lebensbilder heraus und eröffnet dieſelbe mi der Biographie des
I Oſe Calaſanza des 1  Euy der frommen Schulen oh braucht
unſere Zeit Ideale Ideale braucht insbeſondere der katholiſche Lehrer und
Erzieher ſoll ſein Eifer angeſichts der vielen Schwierigkeiten, die ich ſeinem
CTteé entgegenſtellen, nicht erlahmen, ſoll ni muthlos werden Iu

Kampfe gegen die feindlichen 0 In ſolches A bietet uns nun
das vorliegende Buch Und —um ſo intereſſanter iſt das Leben des V Joſeph
Calaſanza eil auch ELr mi zahlreichen Schwierigkeiten 3u kämpfen hatte,
die ihm elte kamen, von welcher man ſie Am wenigſten erwarten
ollte und weil ezeigt ird te CETL ſie durch lebe und Ausdauer über⸗
wand Sehr ſchön tritt auch bei Begründung ſeines Werkes der Unterſchied
hervor, der wiſchen dem Lehrer der MWur auf die Bezahlung ſieht und dem
beſteht welcher ſich ſeinem Berufe Qus Liebe zu den Kindern und Seeleneifer
widmet So zietet das Buch viel Intereſſantes Belehrende und Anregendes
namentlich für den geiſtlichen Lehrer und Erzieher Was die Behandlung
betrifft 0 iſt die Einfachheit und die dadurch erzielte Klarheit und Durch
ſichtigkeit recht oben In manchen Punkten hätten btu detaillirtere
Ausführung gewünſ der Gegenſtand oder vielleicht Vorwand der Streitig⸗
ketten hätte angegeben werden dagegen der Streit Mi Orden ſelbſt
mehr ſkizzirt werden können. Beſonders hat die allzu ausführliche Dar⸗
ſtellung der Scenen an der Bahre des Heiligen, die dem deutſchen Geſchmacke
0 wenig zuſagen, etwas peinlich berührt.
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Das Werk, das der Heransgeber unternommen, iſt verdienſtlich und

zeitgemäß und wir freuen auf die Fortſetzung desſelben.
Julius Ku Nien.

Religionslehrer am Eivil⸗Mädchen-Penſionat.17 Geſchichte der —  Reformation in Schleſien. Von Erz⸗
prieſter Dr Joh. offner, u Oltaſchin el reslau kel
182 2.— 1.24 Breslau bei Aderholz 886

Vorliegende Schrift iſt zuerſt capitelweiſe M „Schleſiſchen aſtoral⸗
blatt“ (1886) erſchienen und erzählt auf Grund eingehender Studien zahl
reicher, zumal and chriftlich Quellen die Einführung und die Wirkungen
der ſog Reformation un der Stadt und dem Fürſtenthum Breslau 6 Abſchn.),
In den Fürſtenthümern Liegnitz⸗Brieg⸗Wohlau (2 A.), im Fürſtenthum
Jägerndorf (3 A.), In den Fürſtenthümern Oppeln und Natibor . A.),
un den Standesherrſchaften Oberſchleſiens (5 und endlich dem Fürſten
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gum Teſchen (6 Der Verfaſſer beherrſcht ſeinen umfangreichen Stoff
vollſtändig, ſeine Darſtellung iſt lebendig und überſichtlich, ſein Urtheil 0  ¹

4*3—.———— Onnen und gerech EL iſt erfolgreich bemüht, Licht und Schatten In
einer der Wahrheit entſprechenden elſe zur Geltung kommen zu laſſen
Die katholiſche I hat, das beweist auch dieſe Schrift, die volle Wahrheit
nicht 3u fürchten; viele beliebte Vorurtheile, B von der Unwiſſenheit
und Verkommenheit des Clerus und der Klöſter, werden gründlich widerlegt,
andere begründetere orwürfe auf das ret Maß zurückgeführt. Möge der
unermüdliche Forſcher, der heretits mehrere Parerga zu ſeiner größeren efor⸗
mationsgeſchichte un zwar „Zur Geſchichte des chleſ. Schulweſens im

1885 „Der Minorit Er eichae Hillebrant Qus
Schweidnitz“ veröffentlicht hat, AOn dem E verdienſtlichen erte mit
gleichen Erfolgen weiter arheiten!

Breslau. Univ.⸗Prof Ir rthur Koenig.
18) „Die Bergpredigt.“ Entwürfe 3U Betrachtungen nach der

Methode des hl. gnatius zunächſt für Cleriker Julius
Müllendorff, Pr Geſ Jeſ Mit Genehmigung des f. b Ord

Brixen, Laibach, Seckau und Trient, und Erlaubniß der Ordensobern.
Innsbruck. Felix Rauch. 1886 80 230 S kr M 1.20

Dieß praktiſche Büchlein enthält 3 Betrachtungen, In enen der V

gegebene Gegenſtand klar und zweckmäßig zergliedert iſt Siehſt du auf
ſein Aeußeres, ˙ iſt CS klein, kurz, In ſchlichten und einfachen orten ab⸗
gefaßt; ſiehſt du jedoch darauf, bas n ſeinem Innern irgt, ſo beſitz
eS mächtige Kraft, zum (Guten anzuregen, CS entzündet ecte, iſt voll
tiefen Sinnes, erörtert den Gegenſtand gründlich und doch lar und bündig
und bietet verſchiedene Arten des Gehetes.“ (Lu Ponte.“) Möge der
Verfaſſer uns bald mit der Fortſetzung dieſer Arbeit erfreuen, welche nicht

Alumnen und Prieſtern, ſondern auch Ordensperſonen und Weltmenſchen
eine —  Uelle der Erbauung ſein wird,


